



Die zehn Gebote der guten Menschenführung
1. Behandeln Sie Ihre Mitarbeiter so, wie Sie von Ihrem Chef behandelt werden möchten.

2. Handeln Sie als Vorbild, aber nicht als "Prediger",

· mit der natürlichen Autorität Ihrer Persönlichkeit,

· seien Sie in Ihren Handlungen konsequent,

· dulden Sie weder "Radfahrer" noch "Querschläger".

3. Nehmen Sie Ihre Mitarbeiter, wie sie sind, nicht, wie Sie sie gerne sehen möchten,

· akzeptieren Sie ihre individuelle Persönlichkeit,

· bemühen Sie sich, jeden einzelnen zu erkennen und zu verstehen.

4. Nutzen Sie Wissen, Erfahrungen, Interessen Ihrer Mitarbeiter,

· setzen Sie jeden entsprechend seinen Fähigkeiten ein,

· vermeiden Sie Unterforderung wie Überforderung.

5. Setzen Sie klar definierte und erreichbare Ziele,

· verhindern Sie Unsicherheiten, die in die Orientierungslosigkeit führen.

6. Vertreten Sie Ihren Standpunkt mit Festigkeit,

· entscheiden Sie mit Bestimmtheit, ohne "Weichmacher".

7. Üben Sie Mitarbeiterkontrolle aus mit "offenem Visier",

· Mitarbeiter wollen beurteilt werden,

· "jede Arbeit ist des Lohnes wert".

8. Vermitteln Sie bei Ihren Mitarbeitern das Gefühl, dass es sich lohnt, die gestellten Aufgaben zu erfüllen,

· keiner in Ihrer Mannschaft soll sich überflüssig fühlen.

9. Fördern Sie, miteinander zu arbeiten, miteinander zu reden und miteinander zu leben,

· lösen Sie Probleme und Konflikte, schieben Sie sie nicht beiseite,

· geben Sie Orientierung, Rat und Hilfe,

· hören Sie Ihren Mitarbeitern zu.

10. Vergessen Sie nie, dass Sie an so manchen Fehlern Ihrer Mitarbeiter selbst beteiligt sind,

· arbeiten Sie an sich, es lohnt sich.


